Themenschwerpunkttag am 29.11. „Prekäre Lebenswelten: Obdachlosigkeit und Asyl in Wien“ 

BesetzerInnen des Audimax & Initiative „Zeltdorf obdachlose EuropäerInnen in Wien“

Seit 22. Oktober besetzen engagierte StudentInnen Teile der Universität Wien, sowie andere Universitäten in Österreich und in Deutschland, oder anderen Ländern um für Bildung statt Ausbildung zu kämpfen. Mit viel Kraft, Witz und Toleranz hat dies dazu geführt dass Bildungspolitik in ganz Europa endlich wieder thematisiert und heftig diskutiert wird. 

Neben bildungspolitischen Belangen, kommt der öfters erwähnte gesamtgesellschaftliche Kontext im Rahmen der Proteste nicht zu kurz. Durch die Toleranz, Offenheit und Fürsorge der Studierendenschaft, ist es bspw. vielen mittellosen, unversorgten Menschen möglich, in dieser kalten Jahreszeit einen Schlafplatz im besetzten Audimax zu finden und Tee, Kaffee sowie warme Speisen der Volxküche zu erhalten. Dieser Zustand ist sicher nicht einfach für alle Beteiligten, zeigt aber einerseits drastisch die Missstände auf, die in Wien herrschen und andererseits den solidarischen Willen, an diesen beschämenden gesellschaftlichen Umständen endlich etwas – vor allem auch längerfristig – zu ändern. Denn wie bereits bei der temporären Besetzung des Burgtheaters vom 15.11.2009 wurde Berthold Brecht treffend zitiert: „Schwierigkeiten werden nicht dadurch überwunden, dass sie verschwiegen werden.“  

Ein vermeintlich vereintes Europa und doch haben EU BürgerInnen die hier in Not gekommen sind, keinerlei Möglichkeiten für einen befristeten Zeitraum ein Bett oder eine Notunterkunft in einem von der Stadt Wien finanzierten Obdachlosenheim zu finden. Den dringend nötigen Zugang, verbietet den Betroffenen das Wiener Sozialhilfegesetz! 

Dieser Zustand ist schon lange nicht mehr akzeptabel, weshalb nun die Initiative „Dorf obdachloser EuropäerInnen in Wien” gegründet wurde!

Am Sonntag, den 29.11.2009 veranstalten Audimax-BesetzerInnen gemeinsam mit der erwähnten Initiative einen Themenschwerpunkttag „Prekäre Lebenswelten: Obdachlosigkeit und Asyl in Wien“. Um 11.00 Uhr erfolgt die offizielle Eröffnung vom „Dorf obdachloser EuropäerInnen in Wien”. Dieses bleibt im Zuge eines Zeltdorfes, inklusive Bühne bis 17 Uhr auf der Unirampe am Schottentor aufgeschlagen.

Bei Vernissagen, Musik, Lesungen, Podiumsdiskussion, Film und Hörspiel möchten wir zum einen die Wiener Bevölkerung eindringlich auf diese menschenunwürdigen Missstände hinweisen. Mit ExpertInnen wollen wir gemeinsam Lösungen für die derzeitige Situation im Audimax und darüber hinaus überlegen und erarbeiten. Zum anderen soll das umfangreiche kulturelle Rahmenprogramm von und mit Obdachlosen eine Dialogmöglichkeit bieten, die durch Barrieren des Alltags oftmals verhindert werden.

Um 15.00 Uhr diskutieren Wolfgang Pucher (Armenpfarrer aus Graz) , Hedi Scheiner ( Leiterin der Notschlafstelle VinziBett in Wien ), Robert Sommer ( Gründer der Obdachlosenzeitung Augustin ) und weitere Gäste bei einer Podiumsdiskussion im Freien intensiv über diese Thematik.

Um 17.00 Uhr ist offizieller Auszug des Dorfes an einen Platz, wo eine permanente Möglichkeit des Zeltdorfes inkl. sanitärer Anlagen in Zukunft bestehen soll.

Wir freuen uns riesig, dass sich die Caritas der Erzdiözese Wien spontan und unbürokratisch bereit erklärt hat mit dem Louisebus am Sonntag von 14.00- 17.00 Uhr vor Ort für alle Obdachlosen da zu sein. Der Louisebus ermöglicht allen Menschen ohne Krankenschein kostenlose professionelle medizinische Betreuung. 

Auch AsylwerberInnen leben in Österreich unter prekären Bedingungen, was unter anderem bei der Vienale Vorpremiere von „Bock for President“ auch schon mit dem Regisseur Houchang Allahyari  und Frau Bock (Verein Ute Bock) ausgiebig besprochen wurde. Nachdem diese Problematik, gerade in Hinblick auf die kürzliche Novellierungen des Asylgesetzes – welche auch international aufgrund ihrer menschlichen Härte gerügt und beanstandet wurden – beschäftigt sich der zweite Teil des Themenschwerpunkttages mit mit der österreichischen Asylpolitik. 

Um 14.30 Uhr zeigen wir den Film “Flucht aus Afrika” von Johanna Tschautscher. Im Anschluss um 16 Uhr findet eine Gesprächsrunde mit ExpertInnen von ZARA, Asyl in Not, Integrationshaus und KAMA statt. Ab 17 Uhr bereiten Asylwerber des Vereins KAMA, Obdachlose und Studierende gemeinsam in der VOKÜ ein afrikanisches Mahl zu. Um 19 Uhr findet eine Trommel Jam Session bzw. Workshop statt, wo alle herzlich eingeladen sind, sich rhythmisch einzubringen.

Auf ein zahlreiches Kommen freuen sich alle am 29.11.2009, ab 11 Uhr stattfindenden Themenschwerpunkttag „Prekäre Lebenswelten: Obdachlosigkeit und Asyl“ involvierten Personen.

